
n1ısSse. Um ber auch ine für den Nıcht-UCHBESPRE  UNGEN
achmann esbare Darstellung schaf-
fen, verbannte iıch alle wissenschaftlichen
Einzeluntersuchungen aUus dem ext un
verwies s1e 1in die Anmerkungen, deren
Fülle un!: Umfang be1 einem solchen

HANns VOLZ: Martın Luthers 'Thesen- Stoftf schlechterdings unvermeidlich war.}
Zu den 1n imneinem uche gelöstenanschlag un! dessen Vorgeschichte. We1-

LL1a1: ermann Böhlaus Nachfolger. 1959 Einzelfragen gehören beispielsweise Jo-
145 Seıiten. Hin 13,60 hann Agricolas angebliche Teilnahme

Thesenanschlag als Luthers Begle1-
Angesichts der völlıge Interesselosigkeıit ter“ soOwı1e Entstehung, gegenselt1ges
verratenden Besprechung, die Hayo Abhängigkeitsverhältnıs un: ruck-
(jerdes VO:  3 obıgem Buche 1m vorigen legung der verschiedenen Thesenausga-

ben Besondere Schwerpunkte der LnHeft dieser Teitschrift (S 143) geliefert
hat un!: die den Leser über Inhalt un tersuchung bıildeten Luthers Briefe
1el meıiner Arbeit 1n keiner Weise die beiden Kirchenfürsten, das zeitliche
unterrichten vermag, benutze ich BEIN un! Kausalverhältnıs zwischen der Ab-
dıe M1r VO:  - der Schriftleitung freund- sendung dieser Schreiben un! dem
lıcherwelise dargebotene Möglichkeıit Thesenanschlag, dıe Frage nach dem
einer Selbstanzeige. Charakter der VOIN Luther vergeblich

Da einerseits noch zahlreiche m1t dem angestrebten Disputation un endlich
Thesenanschlag zusammenhängende auch das Datum des Thesenanschlages;

TEeXTt- das für das letzte Problem erzielte Er-quellenkritische, un! druckge-
schichtliche, bıographische, chronolog1- gebn1s November Oktober
sche und andere Eınzelfragen ihrer LO- 1L8.17 das bisher noch VO  3 keiner Seıite
SUuNg harrten, andererseits die 1m Jahre schlüssıg widerlegt werden konnte, be-
1933 erschienene Monographie Johann deutet für miıch (das se1 hıer einmal mi1t
Luthers (»Vorbereıitung und Verbre1i- aller Deutlichkeit betont) keineswegs
C(ung VO  - Martın Luthers 05 Thesen«) eine Sensatıon, sondern lediglich dıie
miıt ihren völlıg haltlosen Behauptungen Feststellung eines bıographischen Fak-
bisher 1m Zusammenhang keine gründ- C(uUums; ihm kommt ebenso viel der
liıche Überprüfung erfahren hat, außer- ebenso wen1g Bedeutung wıe der
dem ber das gesamte einschlägıge Erörterung anderer Datenfragen us

Quellenmaterial cschr ZEeErsStreut 1st un: Luthers Leben WwI1e€e wa seines Geburts-
noch nıemals vollständıg ‚USaMIMMENSC-
Cragen und a  tet worden WAäl, Durch Verschulden des Setzers 1st auf 102 in

Anmerkung 147 eın argerliches Versehen ent-entschloß ich miıich dazu, diesen anNnzCh
Fragenkomplex 1n allen seinen Einzel- standen:;: Zeile MU: lauten: »Pfarrerblatt

1958, 488-490 Meıner Beweisführungheıiten aufzuarbeiten un die noch ften gestimmt«
stehenden Probleme nach Möglichkeit 7Zu 103 Anmerkung 150 1st noch nachzutra-

lösen. Als Hıstoriker beschränkte ich BCN, da{fß das Wort g EeSTE« auf einem te-
mich dabei un bewußter Ausschaltung ren Lesetehler »mOodeste« beruht: vgl

meınen Artikel »Johann Agricola« 1n demaller rein theologischen Fragen alleın Handwörterbuch der S5Sage, hrsg. VOomn
autf den außeren Hergang der Ereig- Peuckert, Bd. (1961), 5Sp 171 Anm
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jJahres (1483 der 1484) oder des Jahres aber, glaube ich, dıe wissenschaftliche
seiner Romreise (13 10 der 1511). Forschung auch der außersten Giren-

Meıne in diesem Zusammenhang BC- dessen, W as den Quellen noch mi1t
einer gewissen Wıahrscheinlichkeit ent-troftene Feststellung, daß die Nachricht

VO Thesenanschlag nebst dem atum OININECN werden kann, angelangt.
Hans Volzdes 31 Oktober 1517 eINZIg un allein

auf einer erst Z Jahre nach dem Ere1g-
N1Ss begegnenden Überlieferung der
Miıtteilung Melanchthons, der keıin HEODOR BRANDT: Luthers Seelsorge 1n
Augenzeuge WAar beruht, veranlaßte seinen Brieten. Luther-Verlag Wıtten.
annn mit der chronologischen 1962 $ I Seiten. 2 u 5,40
Unvereinbarkeit VO  - Luthers Darstel-
lung (zuerst 1im Schreiben Leo Die Briefe Luthers sind ein in mancher
VO: Maı 1518) mıiıt den tatsächlichen Hınsıcht noch nıcht gehobener Schatz.
Vorgängen (Briıef Albrecht VO':  —$ Der Erforscher VO'  3 Luthers Leben un!
Maınz un! Veröffentlichung der Thesen Schriften Ww1€e überhaupt der Reforma-
|durch den Anschlag]) VOTLT einiger e1It tionshistoriker wertet s1e als unentbehr-
den kkatholischen Kirchenhistoriker Er- liche Quelle AUS5. Manche VO  - iıhnen sind
W1N Iserloh? dazu, Melanchthons Bericht immer wıeder abgedruckt und angeführt

worden als Ausdruck e der trühenVO Thesenanschlag nıicht hinsichtlich
des Datums (wıe ich hatte), Theologıe des Reformators der als be-
sondern darüber hinaus bezüglıch des sonders herrliche Zeugnisse seines Gilau-
Faktums selbst 1n das eich der Fabel bens die Briefe VO  3 der Veste C656

verwelisen. Dieser Versuch 1st jedoch burg. Aber Luthers Briefe sind über das
alles hinaus VOIL allem Dokumente se1l-meiner Meıinung nach gescheitert; denn

wWenNnn Luther 13 Februar 1518 NeTr Seelsorge. Nach dieser Seite sind sS1€
den Brandenburger Biıschof schrieb, 1m (GGanzen noch viel wenig auUSSC-
habe öffentlich alle, privat ber diejen1- schöpft un dargestellt worden. Hier
gCN, die als die Gelehrtesten kannte, bietet sich 19808  - das schöne Büchlein VO  3

DE Dıisputation bzw. schriftlichen Rück- Theodor Brandt (Superintendent
aäußerung eingeladen,* kann INan 1n Bad Salzuflen) Es führt auf feine
wohl diese Worte: »Ööffentlich alle« auf Weıse 1n die seelsorgerlıchen Briefe des
nıchts anderes als auf den Thesenanschlag Reformators 1n. Die Anordnung ist _
beziehen. Miıt dieser Feststellung ist nächst chronologisch (L Frühbriefe aus

den Jahren 1514-1517; I1 Im Anbruch
Zunächst 1in einer Besprechung meines Buches 1n der Reformation bıs ZU)! Augsburger
der Trierer Theologischen Zeitschrift Reichstag 1517-1530), wobe!1l die beiden
1961), 303-312, und annn 1n seinem Maıiın- großen Abschnitte dann nach sach-
zer Vortrage »Luthers Thesenanschlag Tat-
sache oder Legende?« Wiesbaden lıchen Gesichtspunkten unterteilt WT -

»Itaque emi1s1 disputationem die 95 Thesen], den Das dritte Stück (III Der Seelsor-
iNnviıtans et POSanNs publice OMMNES, privatım gCI 1mM Alltag des Lebens) ist nach den
ecro ut OVI1 [die alle Textzeugen VO]  z 'Themen der Seelsorge geordnet (VonClemen oOrgeNOMMEN:! Konjektur »NOSt1«
i1st völlig überflüssig] quUOSQGUE doctissimos, utL

der Freiheit eines Christenmenschen; O
thers Wort die Fürsten; Seelsorge invel PeCr ıteras SU am sententiam aperirent«

(Weıimarer Lutherausgabe Briefe Bd. 1, 138, der Anfechtung; Um den rechten (Slati=
17-19
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